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Lösung Verkehrsproblem Liechtenstein

Sehr geehrte(r) Frau.... Herr ............

Herzliche Glückwünsche zu Ihrer Wahl zum Volksvertreter.

Bereits 1979, anlässlich des Staatsbesuches von Vizekanzler Androsch, gelangte die Bevölkerung an die Regierung mit der Bitte, das Verkehrsproblem im Liechtensteiner Unterland zu thematisieren. Im Jahre 1985 stellte auch die Regierung fest, dass der Bevölkerung von Schaanwald eine noch höhere Verkehrbelastung nicht mehr zugemutet werden kann. Seit dieser Zeit hat sich die Verkehrsbelastung im Schaanwald, aber auch landesweit, massiv erhöht. Wir treten mit dem Wunsch und der Hoffnung an Sie, dass in der kommenden Legislaturperiode mutige und längst fällige Entscheide für eine zukunftsfähige Verkehrspolitik gefällt werden.

Seit mehr als zehn Jahren ist das Verkehrsproblem Unterland Thema unserer Arbeitsgruppe. Wir beobachten mit grosser Besorgnis die Verkehrsentwicklung in Liechtenstein, insbesondere des Transitschwerverkehrs. Nach unserer Überzeugung sind Bauvorhaben, wie Letzetunnel und die bei uns diskutierten Tunnelbauten und Umfahrungsstrassen eine zentrale und zukunftsentscheidende Frage für Liechtenstein. Die Begründung unserer Sorge ist auf unserer Homepage www.transitstrassen.li dokumentiert. 

Das übergeordnete Problem im Rheintal sind die nur über Dorfstrassen verbundenen Autobahnnetze der Schweiz und Österreichs. Mit den geplanten Transitstrassenbauten im Raum Feldkirch und im Unterland würde der leistungsfähigste Netzschluss zwischen diesen beiden Autobahnen geschaffen. Die Folge wären überproportionale Verkehrszunahmen und mittelfristig wären weitere Strassenbauten notwendig. Diesen Sachverhalt bestätigen Verkehrsexperten der ETH Zürich und der TU Wien. Verbindungsstrassen zwischen Autobahnen führen durch die massiven Verkehrszunahmen zwangsläufig zum vierspurigen Ausbau. Eindrücklich wird dies beim Ambergtunnel belegt, wo innerhalb von weniger als 4 Jahren nach dessen Eröffnung im Raum Feldkirch ein Mehrverkehr von 64 % entstand. Wird der Letzetunnel nicht verhindert, werden die beiden Autobahnen mittelfristig über eine vierspurige Autobahn durch Liechtenstein verbunden. Diese Prognose bestätigen beispielsweise die Ausbauten Ambergtunnel und das Vorhaben Pfändertunnel, wo jeweils zweispurige Strassen nach massiven Verkehrssteigerungen zu vierspurigen Autobahnen ausgebaut wurden bzw. werden.

Neben dem reinen Transitverkehr von PKWs und täglich mehreren hundert LKWs wird unsere Lebensqualität auch erheblich durch den regionalen Individualverkehr tangiert. Nach Erhebungen der LIHK benutzen rund 75 % bzw. 20'000 der ArbeitnehmerInnen das Auto für ihren täglichen Arbeitsweg. Durch vermehrtes Umsteigen der Arbeitspendler vom Auto (von 75% auf realistische 40%) auf attraktive öffentliche Verkehrsmittel kann die Verkehrsbelastung längerfristig trotz Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum laut Verkehrsstudie der Regierung sogar vermindert werden! Damit würde die Verkehrssituation in Liechtenstein und auch in Feldkirch wirksam und nachhaltig verbessert.

Durch die ineffiziente Abwicklung des Arbeitspendlerverkehrs mit dem Auto entstehen hohe und unnötige Belastungen für unsere Volkswirtschaft. Die Attraktivität des Standorts steht demnach in direktem Zusammenhang mit der Effizienz, wie Verkehr abgewickelt wird. Mit einer Verkehrszukunft durch Strassenbau würde der Verkehr erheblich zunehmen und der Staatshaushalt durch hohe Investitionen und Unterhaltskosten massiv belastet. Beim Ambergtunnel von 3 km Länge waren zum Beispiel für die reinen Sanierungskosten nach 20 Jahren CHF 28.5 Mio. vorgesehen.

Die Luftbelastung in Liechtenstein ist landesweit bedenklich hoch und erreicht zum Teil städtisches Niveau. So werden die Grenzwerte als Jahresmittel für das Atemgift Stickstoffdioxid an mehreren Messstellen massiv und seit Jahren überschritten. Durch die Flächenwirkung der Schadstoffausbreitung werden beispielsweise auch im Triesenberg die zulässigen Grenzwerte überschritten. Gemäss dem neuen Luftreinhaltegesetz hat die Regierung die Luftbelastung auf ein Mass unterhalb der Grenzwerte zu senken (Art. 41). Verkehrslösungen, die zu mehr Strassenverkehr führen, sind mit dem neuen Luftreinhaltegesetz nicht vereinbar. 

Nach unserer Meinung ist das Verkehrsproblem die grösste politische Herausforderung. Eine nachhaltige Verkehrspolitik ist nicht vereinbar mit Letzetunnel und der in Liechtenstein diskutierten Tunnelumfahrungen. In Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn ist eine zukunftsfähige Verkehrslösung zu entwickeln; der Schlüssel dazu ist Ihr politischer Mut und Ihr Verantwortungsbewusstein.

In der Beilage erhalten Sie eine kurze Zusammenfassung zum Thema Verkehr. Gerne würden wir die Verkehrszukunft mitgestalten und freuen uns über ein persönliches Gespräch mit Ihnen.

Vielen Dank für Ihr Interesse.

Mit freundlichen Grüssen

Rainer Batliner
Bruno Meier

Heiligwies 26
Brata 17

9486 Schaanwald
9493 Mauren
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